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LITERATUR / LITERATURGESCHICHTE

9783462050486
Timm, Uwe: Ikarien
Roman. 2017. Sprache: Deutsch. 512 S. 21,5 cm. 
GEB 24.00 EUR 

Shortlist Wilhelm Raabe-Preis: Der neue große Roman von Uwe Timm
Deutschland Ende April 1945: Michael Hansen, 25, kehrt als amerikanischer Offizier in das Land seiner 
Geburt zurück und übernimmt einen Auftrag des Geheimdienstes. Er soll herausfinden, welche Rolle ein 
bedeutender Wissenschaftler im Nazireich gespielt hat.Während regional noch der Krieg tobt, bricht Hansen 
von Frankfurt nach Bayern auf und bezieht Quartier am Ammersee. In einem Münchner Antiquariat findet er 
einen frühen Weggefährten des Eugenikers Professor Ploetz, den Dissidenten Wagner. Von ihm lässt er sich
die Geschichte einer Freundschaft erzählen, die Ende des 19. Jahrhunderts in Breslau begann und die 
beiden Studenten über Zürich bis nach Amerika führte - und mitten hinein in die Auseinandersetzung um die 
beste gesellschaftliche Ordnung: Hier ein Sozialismus nachMarx, dort das utopische Projekt der Gemeinde 
Ikarien, die vom französischen Revolutionär Étienne Cabet in Amerika gegründet wurde.Hansen kommt 
durch die Lebensbeichte Wagners dem faustischen Pakt auf die Spur, den der Rassenhygieniker Ploetz mit 
den Nazis einging, und dem ganz anderen Schicksal, das den Antiquar wegen seiner widerständigen 
Haltung ereilte. Seine Reise durch das materiell und moralisch zerstörte Land lässt Hansen Zeuge eines 
Aufbruchs werden, der die deutsche Geschichte prägen sollte. Zugleich wird sie zu einer éducation 
sentimentale - auch in der Liebe werden ihm einige Lektionen erteilt.Eine gleichermaßen erschreckende wie 
berührende Geschichte von der Suche nach Alternativen zum Bestehenden und nach einem anderen Leben.

mailto:info@godertwalter.nl


9783518427583
Menasse, Robert: Die Hauptstadt
Roman. Nominiert für die Shortlist des Deutschen Buchpreises 2017. 3. Aufl.. 2017. Sprache: Deutsch. 459 
S. 205 mm. 
GEB 24.00 EUR 

In Brüssel laufen die Fäden zusammen - und ein Schwein durch die Straßen. 

Fenia Xenopoulou, Beamtin in der Generaldirektion Kultur der Europäischen Kommission, steht vor einer 
schwierigen Aufgabe. Sie soll das Image der Kommission aufpolieren. Aber wie? Sie beauftragt den 
Referenten Martin Susman, eine Idee zu entwickeln. Die Idee nimmt Gestalt an - die Gestalt eines 
Gespensts aus der Geschichte, das für Unruhe in den EU-Institutionen sorgt. David de Vriend dämmert in 
einem Altenheim gegenüber dem Brüsseler Friedhof seinem Tod entgegen. Als Kind ist er von einem 
Deportationszug gesprungen, der seine Eltern in den Tod führte. Nun soll er bezeugen, was er im Begriff ist 
zu vergessen. Auch Kommissar Brunfaut steht vor einer schwierigen Aufgabe. Er muss aus politischen 
Gründen einen Mordfall auf sich beruhen lassen; "zu den Akten legen" wäre zu viel gesagt, denn die sind 
unauffindbar. Und Alois Erhart, Emeritus der Volkswirtschaft, soll in einem Think-Tank der Kommission vor 
den Denkbeauftragten aller Länder Worte sprechen, die seine letzten sein könnten.
In seinem neuen Roman spannt Robert Menasse einen weiten Bogen zwischen den Zeiten, den Nationen, 
dem Unausweichlichen und der Ironie des Schicksals, zwischen kleinlicher Bürokratie und großen Gefühlen.
Und was macht Brüssel? Es sucht einen Namen - für das Schwein, das durch die Straßen läuft. Und David 
de Vriend bekommt ein Begräbnis, das stillschweigend zum Begräbnis einer ganzen Epoche wird: der 
Epoche der Scham.

9783518427620



Salzmann, Sasha M.: Außer sich
Roman. Ausgezeichnet mit dem Literaturpreis der Jürgen Ponto-Stiftung 2017 und nominiert für die Shortlist 
des Deutschen Buchpreises 2017. 2. Aufl.. 2017. Sprache: Deutsch. 366 S. 203 mm. 
GEB 22.00 EUR 

Sie sind zu zweit, von Anfang an, die Zwillinge Alissa und Anton. In der kleinen Zweizimmerwohnung im 
Moskau der postsowjetischen Jahre verkrallen sie sich in die Locken des anderen, wenn die Eltern 
aufeinander losgehen. Später, in der westdeutschen Provinz, streunen sie durch die Flure des Asylheims, 
stehlen Zigaretten aus den Zimmern fremder Familien und riechen an deren Parfumflaschen. Und noch 
später, als Alissa schon ihr Mathematikstudium in Berlin geschmissen hat, weil es sie vom Boxtraining 
abhält, verschwindet Anton spurlos. Irgendwann kommt eine Postkarte aus Istanbul - ohne Text, ohne 
Absender. In der flirrenden, zerrissenen Stadt am Bosporus und in der eigenen Familiengeschichte macht 
sich Alissa auf die Suche - nach dem verschollenen Bruder, aber vor allem nach einem Gefühl von 
Zugehörigkeit jenseits von Vaterland, Muttersprache oder Geschlecht.

Wer sagt dir, wer du bist? Davon und von der unstillbaren Sehnsucht nach dem Leben selbst und seiner 
herausfordernden Grenzenlosigkeit erzählt Sasha Marianna Salzmann in ihrem Debütroman Außer sich. 
Intensiv, kompromisslos und im besten Sinn politisch.

9783446256439
Enzensberger, Theresia: Blaupause
Roman. 3. Aufl.. 2017. Sprache: Deutsch. 256 S. 211 mm. .505/25643. 
GEB 22.00 EUR 

Luise Schilling ist jung, wissbegierig und voller Zukunft. Anfang der brodelnden zwanziger Jahre kommt sie 
an das Weimarer Bauhaus. Sie studiert bei Professoren wie Gropius oder Kandinsky und wirft sich hinein in 
die Träume und Ideen ihrer Epoche. Zwischen Technik und Kunst, Kommunismus und Avantgarde, 
Populismus und Jugendbewegung lernt Luise gesellschaftliche Utopien kennen, die uns bis heute prägen. 
Rasant und äußerst gegenwärtig erzählt Theresia Enzensberger von einer jungen Frau in den Wirren ihres 
Lebens: von den Konflikten zwischen Rechts und Links bis zum Sprung eines jungen Liebespaares in einen 
nächtlichen Fluss.



9783813507270
Keglevic, Peter: Ich war Hitlers Trauzeuge
Roman. 2017. Sprache: Deutsch. 576 S. 22 cm. 
GEB 26.00 EUR

Ein grandioser, tragikomischer Roman mit Harry Freudenthal, Eva Braun, Leni Riefenstahl, HJ Syberberg 
u.v.a.m. sowie, zu guter Letzt, Adolf Hitler

Ostersonntag 1945. In Berchtesgaden wird zum 13. Mal "Wir laufen für den Führer" gestartet: eintausend 
Kilometer in 20 Etappen durch das Tausendjährige Reich. Der Sieger darf Adolf Hitler am 20. April persönlich
zum Geburtstag gratulieren. Dank Leni Riefenstahl, die den großen Durchhaltefilm drehen soll, gerät der 
untergetauchte Harry Freudenthal in den Pulk der Läufer und entrinnt damit seinen Häschern. Der irrwitzige 
Lauf nach Berlin führt Harry schließlich bis in den Führerbunker, wo er Geschichte schreibt.

Mit großer Lust am historischen Detail und der Absurdität der Ereignisse in den letzten Wochen des Dritten 
Reichs erzählt Peter Keglevic die Lebensgeschichte eines Berliner Juden, der es bis in den Führerbunker 
schafft und dessen Schicksal aufs engste mit dem von Adolf Hitler verbunden ist.

9783103972047
Schulze, Ingo: Peter Holtz
Sein glückliches Leben erzählt von ihm selbst. Roman. Ausgezeichnet mit dem Rheingau Literaturpreis 
2017. 2017. Sprache: Deutsch. 576 S. 210 mm. .22625. 
GEB 22.00 EUR 

Vom Waisenkind zum Millionär - wie konnte das so schiefgehen?

Peter Holtz will das Glück für alle. Schon als Kind praktiziert er die Abschaffung des Geldes, erfindet den 
Punk aus dem Geist des Arbeiterliedes und bekehrt sich zum Christentum. Als CDU-Mitglied (Ost) kämpft er 
für eine christlich-kommunistische Demokratie. Doch er wundert sich: Der Lauf der Welt widerspricht aller 
Logik. Seine Selbstlosigkeit belohnt die Marktwirtschaft mit Reichtum. Hat er sich für das Falsche 
eingesetzt? Oder für das Richtige, aber auf dem falschen Weg? Und vor allem: Wie wird er das Geld mit 



Anstand wieder los? Peter Holtz nimmt die Verheißungen des Kapitalismus beim Wort.
Mit Witz und Poesie lässt Ingo Schulze eine Figur erstehen, wie es sie noch nicht gab, wie wir sie aber heute
brauchen: in Zeiten, in denen die Welt sich auf den Kopf stellt.

9783100025319
Ehrlich, Roman: Die fürchterlichen Tage des schrecklichen Grauens
Roman. 2017. Sprache: Deutsch. 640 S. 209 mm. Mit Leseband. 
GEB 24.00 EUR 

Ein Roman über die Angst als das Lebensgefühl unserer Zeit

Sie treffen sich Woche für Woche in einer Kneipe und erzählen sich ihre schlimmsten Ängste. Es ist ein 
außergewöhnliches Projekt, zu dem Christoph sie alle eingeladen hat. Er ist Regisseur und sie sind 
Schauspieler, Bühnenbildner, Cutter oder einfach nur Freunde. Sie haben Angst vor der Dunkelheit und der 
Liebe, vor Einsamkeit und Kriechtieren, vor dem Wahnsinn und vor vertauschten Krankenakten. Aus ihren 
Geschichten soll das Drehbuch für den Horrorfilm Das schreckliche Grauen entstehen. Nach Monaten der 
Vorbereitung beginnen schließlich die Dreharbeiten und ihnen wird klar, dass Christophs Ideen viel radikaler 
sind, als sie bisher dachten.

9783038500322
Debrunner, Albert M.: "Zuhause im 20. Jahrhundert" - Hermann Kesten
Biographie. 2017. Sprache: Deutsch. 450 S. 100 Abb.. 22 cm. 
LN 36.00 EUR 

Hermann Kesten (1900-1996) ist eine Jahrhundertgestalt. Er prägte die Literaturszene der Weimarer 
Republik, war eine zentrale Figur des Exils und trug wesentlich zu den Debatten der jungen Bundesrepublik 
bei. Er verfasste zahlreiche Romane und Erzählungen, versuchte sich als Dramatiker und schrieb Gedichte. 
Als Essayist machte er sich vor allem nach dem 2. Weltkrieg einen Namen. Unvergessen sind seine Porträts
berühmter Kollegen, die unter dem Titel "Meine Freunde die Poeten" erschienen. Bis zuletzt blieb er ein 



kritischer Geist, der das Zeitgeschehen pointiert kommentierte. Im galizischen Podwolozyska geboren, 
verbrachte Kesten seine Kindheit und Jugend in Nürnberg. Nach einem abgebrochenen Studium zog er 
nach Berlin, wo er als Lektor für den legendären Kiepenheuer Verlag arbeitete und Erfolg mit seinen ersten 
Romanen fand. 1933 sah er sich gezwungen, Deutschland zu verlassen. Die nächsten sieben Jahre lebte er 
in Frankreich und betreute von Paris aus die deutsche Abteilung des Amsterdamer Verlags Allert de Lange. 
1940 floh er in die USA, wo er Hunderten die Einreise nach Amerika ermöglichte. 1949 wurde er 
amerikanischer Staatsbürger, zog aber Mitte der 50er Jahre nach Rom. Dort lebte er bis zum Tod seiner 
Frau im Jahr 1977. Daraufhin übersiedelte er nach Basel und verbrachte sein letztes Lebensjahrzehnt in 
einem jüdischen Altersheim. Kesten gehört zu den großen Persönlichkeiten der deutschen 
Literaturgeschichte des 20. Jahrhunderts. Nach dem 2. Weltkrieg war er neben Thomas Mann und Lion 
Feuchtwanger der meistgelesene deutsche Autor in den USA. Bleibende Verdienste erwarb er sich zudem 
durch die Werkausgaben von Joseph Roth und René Schickele sowie durch literarische Porträts und 
Briefsammlungen zum Exil.
Albert M. Debrunner hat sich über mehr als 25 Jahre mit Hermann Kesten beschäftigt, um dessen 
spannendes und vielfältiges Leben erzählen zu können. "Zu Hause im 20. Jahrhundert" ist die erste
Biographie über den Autor. Sie liest sich wie ein Roman.

9783869711447
Gerlach, Heinrich: Odyssee in Rot
Gerlachs Erinnerungen an die sowjetishe Kriegsgefangenschaft, die Gründung des Bundes Deutscher 
Offiziere und dessen Kampf gegen Hitler aus dem Lager heraus, sowie an den Versuch des NKWD, die 
Offiziere als Agenten zu werben.. Bericht einer Irrfahrt. Herausgegeben und mit einem dokumentarischen 
Nachwort versehen von Carsten Gansel. Herausgegeben von Gansel, Carsten. 2017. Sprache: Deutsch. 
928 S. 215 mm. 
GEB 36.00 EUR 

"Hitler muss fallen, damit Deutschland lebe!"
Nach dem Riesenerfolg des Spiegelbestsellers 'Durchbruch bei Stalingrad': die Wiederentdeckung von 
Heinrich Gerlachs monumentalem Werk über seine Zeit in sowjetischer Kriegsgefangenschaft und den 
Versuch des Bundes Deutscher Offiziere, Hitler zu stürzen.
Von den über drei Millionen Wehrmachtssoldaten, die zwischen 1941 und 1945 in sowjetische 
Kriegsgefangenschaft gerieten, starben mehr als eine Million. Heinrich Gerlach überlebte. Das Grauen von 
Stalingrad hatte er in einem Roman verarbeitet, seinen schier endlosen Weg durch sowjetische Arbeits- und 
Gefangenenlager beschreibt er in seinem autobiographischen Bericht 'Odyssee in Rot'.

Im Lager Lunjowo war Gerlach aber auch Gründungsmitglied des Bundes Deutscher Offiziere (BDO), eines 
Verbands kriegsgefangener Wehrmachtsoffiziere, die ab 1943 aus der Gefangenschaft deutsche Soldaten 
zur Desertion und zum Kampf gegen Hitler aufriefen - in aufgezwungener Zusammenarbeit mit 
Exilkommunisten wie Wilhelm Pieck, Walter Ulbricht oder Erich Weinert. 1944 wurde in Nazi-Deutschland in 
Abwesenheit gegen Gerlach ein Verfahren wegen Hochverrats eingeleitet, seine Familie kam in Sippenhaft.

In seinem materialreichen Nachwort liefert Herausgeber Carsten Gansel zu Gerlachs aufwühlendem Bericht 
Hintergrundmaterial aus russischen Archiven - etwa zu den Plänen, die die sowjetische Führung für die 
BDO-Mitglieder im Nachkriegsdeutschland hatte; Gansel skizziert die Versuche des Geheimdienstes, 
Heinrich Gerlach und andere Führungsmitglieder zu Agenten zu machen - und wertet erstmalig die 
Nachkriegstagebücher Gerlachs aus, die dieser von 1951 bis 1991 führte. So rekonstruiert er den 
Entstehungsprozess der 'Odyssee in Rot' und erzählt anhand der Leitfigur Gerlach, wie die BDOler, die nach



dem Krieg in den Westen gingen, keinesfalls als Widerstandshelden gefeiert wurden, sondern sich gegen die
Brandmarkung als Kommunistenfreunde und Verräter wehren mussten.

9783627002411
Kirchhoff, Bodo: Betreff: Einladung zu einer Kreuzfahrt
2017. Sprache: Deutsch. 128 S. 210 mm. 
GEB 18.00 EUR 

Ein Schriftsteller wird zu einer Kreuzfahrt eingeladen, nicht als zahlender Passagier, sondern als 
sogenannter "Gastkünstler". Ein anständiges Honorar, die Kabine mit Außenbalkon, freie Verpflegung und 
andere kostenlose Annehmlichkeiten können ihn aber nicht darüber hinwegtäuschen, dass in dem 18seitigen
Begleitschreiben der Einladung ungeahnte Pflichten und darin allerlei Peinlichkeiten lauern, gerade für einen 
Schriftsteller, der die Einsamkeit liebt und nicht auf ein Schiff mit 5000 aufgedrehten und sonnenhungrigen 
Passagieren gehört. Doch er macht sich die Entscheidung nicht leicht und schreibt zum Vergnügen der 
Leser einen langen Antwortbrief an die Reederei, in dem er auf humorvoll-präzise Art die Absurdität einer 
solchen Kombination von Schriftstellerei und Kreuzfahrtschifffahrt offenlegt.

9783518224618
Celan, Paul: Gedichte
Neu ausgewählt aus dem Gesamtwerk u. Nachw. v. Aris Fioretos. M. Radierungen v. Giséle Celan-
Lestrange. Bibliothek Suhrkamp Bd.1461. 2011. Sprache: Deutsch. 258 S. m. SW-Illustr.. 217 mm. 
GEB 18.90 EUR 



Paul Celan (1920-1970) ist und bleibt wohl der wichtigste Dichter deutscher Sprache nach dem Zweiten 
Weltkrieg, nach dem Holocaust. Im Unterschied zu den vor 40 Jahren, in Celans Todesjahr, veröffentlichten, 
seit langem vergriffenen "Ausgewählten Gedichten" kann die neue Auswahl aus der Fülle der in den beiden 
großen Werkausgaben des Suhrkamp Verlags vollständig publizierten Gedichte schöpfen. Sie schließt eine 
Lücke in der großen Sammlung mit Gedichtbänden von Klassikern der Moderne, die in der Bibliothek 
Suhrkamp vorliegen.

9783890867953
Celan, Paul: Todesfuge
Mit e. Kommentar v. Theo Buck. Texte aus der Bukowina Bd.7. 2., erw. Aufl.. 2002. Sprache: Deutsch. 87 S. 
21 cm. 
KT 15.00 EUR 

Paul Celan wurde am 23. November 1920 als Paul Antschel als einziger Sohn deutschsprachiger, jüdischer 
Eltern im damals rumänischen Czernowitz geboren. Nach dem Abitur 1938 begann er ein Medizinstudium in 
Tours/Frankreich, kehrte jedoch ein Jahr später nach Rumänien, zurück, um dort Romanistik zu studieren. 
1942 wurden Celans Eltern deportiert. Im Herbst desselben Jahres starb sein Vater in einem Lager an 
Typhus, seine Mutter wurde erschossen. Von 1942 bis 1944 musste Celan in verschiedenen rumänischen 
Arbeitslagern Zwangsarbeit leisten. Von 1945 bis 1947 arbeitete er als Lektor und Übersetzer in Bukarest, 
erste Gedichte wurden publiziert. Im Juli 1948 zog er nach Paris, wo er bis zum seinem Tod lebte. Im selben 
Jahr begegnete Celan Ingeborg Bachmann. Dass Ingeborg Bachmann und Paul Celan Ende der vierziger 
Jahre und Anfang der fünfziger Jahre ein Liebesverhältnis verband, das im Oktober 1957 bis Mai 1958 
wieder aufgenommen wurde, wird den posthum veröffentlichten Briefwechsel Herzzeit zwischen den beiden 
bestätigt. November 1951 lernte Celan in Paris die Künstlerin Gisèle de Lestrange kennen, die er ein Jahr 
später heiratete. 1955 kam ihr gemeinsamer Sohn Eric zur Welt. Im Frühjahr 1970 nahm sich Celan in der 
Seine das Leben.



9783458358572
Goethe, Johann Wolfgang von: Salve! 365 Tage mit Goethe
Originalausgabe. Ausgew. v. Seng, Joachim. Insel Taschenbücher Nr.4157. 1. Aufl.. 2012. Sprache: Deutsch.
o. Pag. Mit zahlr. meist farb. Illustr.. 214 mm. 
GEB 12.00 EUR 

"Das Unmögliche behandeln, als wenn es möglich wäre!"
Dieser immerwährende Kalender versammelt anregende und unterhaltsame Gedanken und Gedichte von 
Johann Wolfgang Goethe für jeden Tag - sorgfältig abgestimmt auf Jahreszeiten und Feiertage. Illustriert mit 
Zeichnungen des Dichters, versehen mit wichtigen Daten aus Goethes Leben und Werk und mit Platz für 
eigene Notizen bietet dieser Kalender alles, was man braucht. Der perfekte Begleiter durchs ganze Jahr!

Mit zahlreichen Illustrationen

9783458359524
Rilke, Rainer Maria: "Hiersein ist herrlich", 365 Tage mit Rilke
Originalausgabe. Auswahl: Pape, Thilo von. Insel Taschenbücher Nr.4252. 3. Aufl.. 2013. Sprache: Deutsch. 
256 S. 211 mm. 
GEB 15.00 EUR 

Dieser immerwährende Kalender versammelt anregende und unterhaltsame Gedanken und Gedichte von 
Rainer Maria Rilke für jeden Tag - sorgfältig abgestimmt auf Jahreszeiten und Feiertage. Illustriert mit vielen 
farbigen Abbildungen, Zeichnungen und Gemälden und mit viel Platz für eigene Notizen bietet dieser 
Kalender alles, was man braucht. Der perfekte Begleiter durchs ganze Jahr!



9783955421557
Joseph Roth. Ein Frankfurt-Lesebuch.
Herausgegeben von Lips, Ingeborg von. Vorlage: Roth, Joseph. 2017. Sprache: Deutsch. 176 S. m. zahlr. 
Abb,. 22 cm. 
GEB 19.80 EUR

Über einen berühmten Wahl-Frankfurter und seine Zeit.
Der große österreichische Romancier und Journalist Joseph Roth (1894-1939) stammte aus Brody/Galizien 
und starb in Paris. Seinen schriftstellerischen Ruhm verdankte er, medial gesehen, auch seiner Beziehung 
zu Frankfurt am Main und der "Frankfurter Zeitung". Hier wurde er zum beachteten Publizisten, hier 
veröffentlichte er seinen berühmten Roman "Radetzkymarsch" als Fortsetzungsroman (1932).

Mit vielen wichtigen Intellektuellen stand er in Kontakt - etwa mit Siegfried Kracauer und Bernhard von 
Brentano. Eine Freundschaft entwickelte er zu Benno und Maryla Reifenberg. Frankfurt war ihm durch sein 
Lieblingshotel am Bahnhof zur "ständigen Adresse"
geworden. Bis 1933 diente ihm die Stadt als Ausgangspunkt für bemerkenswerte Reportage Reisen durch 
Europa. Das von Ingeborg von Lips zusammengestellte Lesebuch vereint zum ersten Mal seine Frankfurter 
Artikel, Feuilletons und entsprechende Briefauszüge. Zahlreiche Abbildungen runden den Band ab.

9783458177326
Lasker-Schüler, Else: "Denk dir ein Wunder aus"
Herausgegeben von Landes, Brigitte. Insel Bücherei #17732. 2017. Sprache: Deutsch. 71 S. 187 mm. 
GEB 10.00 EUR 



Berlin 1912: Im Romanischen Café trifft sich die Berliner Boheme, unter ihnen die berühmt-berüchtigte Else 
Lasker-Schüler. Sie hat wieder einmal Liebeskummer; ihr Mann Herwarth Walden hat sich von ihr getrennt 
und ist nach Norwegen gereist. Sie schreibt Briefe an den "lieben Nordpolforscher", sie schreibt Gedichte, 
sie macht ihre Verlassenheit zu einem Spiel und ihre Zeitgenossen zu unfreiwilligen Mitspielern.

Die hier ausgewählten Briefe und Gedichte erzählen vom Berliner Künstlerleben und dem Freundeskreis im 
Café des Westens, und sie beschreiben nicht zuletzt das Leben einer radikalen Dichterin, die sich als 
Künstlerin behaupten muss.

9783458194408
Rilke, Rainer Maria: "Diese vollkommenen Wunderwerke"
Rodins Aquarelle. Herausgegeben von Stamm, Rainer. Vorlage: Rodin, Auguste. Insel Bücherei Nr.1440. 
2017. Sprache: Deutsch. 70 S. 185 mm. 
GEB 15.00 EUR 

Die Begegnung mit Auguste Rodin veränderte Rilkes Schaffen nachhaltig: Rodins sinnlich-erotische 
Aquarelle - "jene seltsamen, unbeschreiblichen Blätter" - irritierten den Dichter zutiefst. Während seiner 
Arbeit als Rodins Privatsekretär sowie in zahllosen Gesprächen und Atelierbesuchen setzte sich Rilke mit 
den Werken und der Arbeitsweise des Bildhauers so intensiv auseinander wie mit keinem anderen Künstler. 
So zeigt sich die Faszination, die diese Bilder auf ihn ausübten, in seinen wiederkehrenden Versuchen, die 
"hinreißende Schönheit" und das Unsagbare dieser Arbeiten in Worte zu fassen. Dieser Band versammelt 
erstmals sämtliche Texte Rilkes über Rodins Aquarelle und stellt sie einer Auswahl der schönsten dieser 
Bilder gegenüber.



9783458177319
Brecht, Bertolt: Buckower Elegien und andere Gedichte
Insel Bücherei 2017. Sprache: Deutsch. 49 S. 186 mm. 
GEB 10.00 EUR 

Gedichte im Exil und Buckower Elegien , zwei von Bertolt Brecht selbst komponierte Sammlungen, vereinen 
Gedichte, die Brecht als "typisch" im doppelten Sinne empfand: typisch für ihn als Schreibenden und typisch 
für die Zeit, in der sie entstanden, auf die sie sich beziehen.

9783442715732
Zeh, Juli: Unterleuten
Roman. btb Bd.71573. 2017. Sprache: Deutsch. 656 S. 1 SW-Abb.. 200 mm. Klappenbroschur. 
KT 12.00 EUR

Der große Gesellschaftsroman von Juli Zeh

Wer nur einen flüchtigen Blick auf das Dorf in Brandenburg wirft, ist bezaubert von den altertümlichen 
Namen der Nachbargemeinden, von den schrulligen Originalen, die den Ort nach der Wende prägen, von 
der unberührten Natur mit den seltenen Vogelarten. Doch hinter den Fassaden der kleinen Häuser brechen 
alte Streitigkeiten wieder auf. Und obwohl niemand etwas Böses will, geschieht Schreckliches.

Mit "Unterleuten" hat Juli Zeh einen großen Gesellschaftsroman über die wichtigen Fragen unserer Zeit 
geschrieben, der sich hochspannend wie ein Thriller liest. Gibt es im 21. Jahrhundert noch eine Moral 
jenseits des Eigeninteresses? Woran glauben wir? Und wie kommt es, dass immer alle nur das Beste 
wollen, und am Ende trotzdem Schreckliches passiert?



9783548289274
Haratischwili, Nino: Das achte Leben (Für Brilka)
Roman. Ullstein Taschenbuch Bd.28927. 2017. Sprache: Deutsch. 1280 S. 205 mm. Großformatiges 
Paperback. Klappenbroschur. 
KT 18.00 EUR 

"Ein Solitär in der deutschen Gegenwartsliteratur." Deutschlandfunk

Dieser Roman ist über die Literaturwelt gekommen wie ein Naturereignis: ein wuchtiges Familienepos, das 
am Beispiel von sechs Generationen außergewöhnlicher Frauen das ganze pralle 20. Jahrhundert mit all 
seinen Umbrüchen und Dramen, Katastrophen und Wundern erzählt. Vom Georgien am Vorabend des 
Ersten Weltkriegs bis ins Deutschland zu Anfang des neuen Millenniums spannt Nino Haratischwili den 
Bogen. Alles beginnt mit Stasia, Tochter eines angesehenen Schokoladenfabrikanten. Mit ihrer Geburt setzt 
die Geschichte ein, die fortan wie ein gewaltiger Strom mit unzähligen Nebenarmen und Verwirbelungen 
durch Europa zieht und den Leser bis zur letzten Seite in ihrem Sog gefangen hält.

Ein unvergessliches, überwältigendes Leseerlebnis.

GESCHICHTE / SACHBUCH

9783570102732
Neffe, Jürgen: Marx. Der Unvollendete
2017. Sprache: Deutsch. 656 S. 16 S. farbiger Bildteil. 227 mm. 
GEB 28.00 EUR 

Die aktuelle Biografie über Leben und Werk des Philosophen und Gesellschaftskritikers

Karl Marx, der revolutionäre Querkopf und Vordenker des 19. Jahrhunderts, ist wieder da. Seit der 
Kommunismus in seinem Namen - aber nicht in seinem Sinne - Geschichte ist, feiert er ein 
bemerkenswertes Comeback. Anlässlich seines 200. Geburtstags erkundet Jürgen Neffe dessen Ursachen - 
in Marx Schriften wie in seiner Biografie. Er schildert das Leben eines Flüchtlings und geduldeten 
Staatenlosen, der für seine Überzeugungen keine Opfer scheut. Weder Krankheit, Armut, Ehekrisen noch 
Familientragödien halten ihn davon ab, beharrlich an seinem Werk zu arbeiten. Mit seiner Analyse des 
Kapitalismus als entfesseltes System sagt er die globalisierte Welt unserer Tage bis hin zur Finanzkrise 
voraus. Neffe zeichnet die Entwicklung der Marxschen Gedankenwelt von Entfremdung und Ausbeutung in 
den Frühschriften bis zur ausgereiften Krisentheorie im Kapital nicht nur nach. Als erfahrener Popularisierer 
der Wissenschaft erklärt er die Theorien in verständlicher Form und konfrontiert sie mit der Realität des 21. 
Jahrhunderts.



9783446256644
Blom, Philipp: Was auf dem Spiel steht
3. Aufl.. 2017. Sprache: Deutsch. 224 S. 210 mm. 
GEB 20.00 EUR 

Freiheit, Demokratie, Gerechtigkeit: Die Ideen des modernen Staats entstanden während der Aufklärung. Im 
21. Jahrhundert haben wir uns längst daran gewöhnt. Dass Populisten mit dem Versprechen einer 
autoritären Gesellschaft Mehrheiten organisieren, ist dagegen eine neue Erfahrung. Der Historiker Philipp 
Blom sieht die westlichen Gesellschaften vor einer prekären Wahl: radikale Marktliberale einerseits, 
autoritäre Populisten andererseits. Sie gaukeln uns einfache Lösungen für die globalen Herausforderungen 
vor. Nur mit einem illusionslosen, historisch informierten Blick auf die Gegenwart und mit der Überzeugung, 
dass allen Menschen ein freies Leben zusteht, können wir unsere humane Gesellschaft retten.

9783406712326
MacGregor, Neil: Deutschland
Erinnerungen einer Nation. Übersetzung: Binder, Klaus. 2017. Sprache: Deutsch. 640 S. mit 335 
farbigen Abbildungen und 8 Karten. 198 mm. 
GEB 25.00 EUR 

Deutschlands Geschichte ist stärker zersplittert als die der meisten anderen europäischen Länder. Seine 
Grenzen waren oft in Bewegung, und die längste Zeit der letzten 500 Jahre bestand es aus einem bunten 
Mosaik von politischen Gebilden. Doch es gibt auch Erinnerungen, die allen Deutschen gemeinsam sind - 
Erinnerungen einer Nation. Neil MacGregor stellt sie uns vor in einem Buch über Deutschland, wie es noch 
nie eines gab.



9783421047304
Gebhardt, Miriam: Die Weiße Rose
Wie aus ganz normalen Deutschen Widerstandskämpfer wurden. 2017. Sprache: Deutsch. 368 S. mit 
Abbildungen. 215 mm. 
GEB 19.99 EUR 

Eine neue Geschichte der Weißen Rose

Die Weiße Rose ist eine der bekanntesten Widerstandsgruppen in der deutschen Geschichte, vor allem 
Sophie Scholl und Hans Scholl werden immer wieder als leuchtende Vorbilder genannt. Doch warum hatten 
gerade diese Geschwister und ihre Mitstreiter den Mut, sich gegen das nationalsozialistische 
Unrechtssystem aufzulehnen? Miriam Gebhardt sucht in den Biografien der Aktivisten die individuellen 
Voraussetzungen des Widerstands und fragt, welche Ressourcen aus Kindheit, Familie, Umfeld und 
Erfahrung sie gegen den übermächtigen Gruppendruck der "Volksgemeinschaft" immunisierten. Ihr Buch 
erzählt eine neue Geschichte der Weißen Rose und zeigt, warum die Botschaft der Widerstandsgruppe 
heute, 75 Jahre nach ihren ersten Aktionen, immer noch wichtig ist.

9783351036683
Kleveman, Lutz C.: Lemberg
Die vergessene Mitte Europas. 2017. Sprache: Deutsch. 315 S. 215 mm. 
GEB 24.00 EUR 

Die Biographie einer Stadt
Einst Teil des Habsburger Reichs, galt Lemberg als "Jerusalem Europas", wo Polen, Juden, Ukrainer und 



Deutsche eng zusammenlebten. Namhafte Künstler und Wissenschaftler prägten eine Moderne, die der in 
Berlin und Wien in nichts nachstand. Dann verlor Lemberg wie so viele mitteleuropäische Städte durch 
Krieg, Holocaust und Vertreibung fast alle Einwohner - und damit sein Gedächtnis. Siebzig Jahre später, 
inmitten der Ukraine-Krise, versucht Lutz Kleveman die verschüttete Vergangenheit der Stadt freizulegen. 
Was er dabei entdeckt und brillant erzählt, ist nicht weniger als die Geschichte Europas bis heute.
"Lutz Kleveman erschließt lebendig und sehr persönlich die Geschichte dieser faszinierenden Stadt, die so 
viele Vergangenheiten hatte, Bühne so vieler Kulturen, Träume und Tragödien war. Ein immenses 
Lesevergnügen." Philip Blom (Der taumelnde Kontinent)
"Ein ebenso sorgfältiges wie umfassendes Geschichtsbuch über eine faszinierende Stadt, hinter deren 
bezaubernder Fassade sich Ungeheuerlichkeiten entluden." Sabine Adler (Deutschlandfunk)

9783406712975
Gruberová, Eva ; Zeller, Helmut: Taxi am Shabbat
Eine Reise zu den letzten Juden Osteuropas. 2017. Sprache: Deutsch. 271 S. mit 19 Abbildungen und 1 
Karte. 205 mm. Klappenbroschur. 
KT 18.00 EUR 

Mehr als 75 Jahre nach Beginn des Holocaust reisen zwei Journalisten an die Orte, die vor dem Zweiten 
Weltkrieg Zentren des osteuropäischen Judentums waren. Sie wollen wissen, wie sich jüdisches Leben nach
1945 in sieben ehemals kommunistisch beherrschten Ländern im Osten Europas entwickelt hat.

Wurden Juden wieder in ihren Rechten anerkannt, ihr Eigentum restituiert und die Täter zur Rechenschaft 
gezogen? Verschwand der Antisemitismus oder wurde er verdrängt? Wie spielt sich jüdisches Leben heute 
ab in Krakau, Prag oder Budapest? Sie sprechen mit den letzten Überlebenden, mit Rabbinern, 
Gemeindevertretern, jüdischen Intellektuellen, Museumsgründern, Friedhofswärtern, mit den Heimkindern in 
Odessa und den Bewohnern von Altersheimen, sie erzählen von den Respekt und Bewunderung 
einflößenden Lebenserfahrungen im Strom der Regimewechsel, der Tauwetter und Repressionen, bis hin zur
Auflösung der Sowjetunion und ihren Folgen. Für die jüdischen Gemeinden wird heute viel davon abhängen,
ob die Länder Osteuropas bereit sind, der jüdischen Geschichte den ihr zustehenden Platz in den nationalen
Erinnerungskulturen einzuräumen. Danach sieht es allerdings nicht aus. Manche glauben zwar an eine 
"Renaissance des Judentums". Aber in das Europa des noch jungen 21. Jahrhunderts ist der Hass 
zurückgekehrt.



9783406712357
Terhoeven, Petra: Die Rote Armee Fraktion
Eine Geschichte terroristischer Gewalt. C.H. Beck Wissen #2878. 2017. Sprache: Deutsch. 128 S. 180 mm. 
KT 9.95 EUR 

"Selten ist so viel über so wenige geschrieben worden", hieß es schon vor dreißig Jahren über die Rote 
Armee Fraktion. Petra Terhoeven legt nicht eine weitere Chronik der Ereignisse vor, sondern erklärt auf der 
Hohe der aktuellen Forschung, wie und warum aus den Stadtguerilla-Experimenten einer kleinen Minderheit 
radikalisierter '68er' eine terroristische Gruppe hervorging. Die RAF löste nicht nur eine tiefgreifende Zäsur in
der deutschen Nachkriegsgeschichte aus, sondern konnte lange über ihr politisches Scheitern hinaus eine 
morbide Faszination entfalten.

9783406679032
Süß, Dietmar: 'Ein Volk, ein Reich, ein Führer'. Die deutsche Gesellschaft im Dritten Reich
C.H. Beck Paperback #6172. Die Deutschen und der Nationalsozialismus 2017. Sprache: Deutsch. 303 S. 
mit 4 Abbildungen. 205 mm. Klappenbroschur. 
KT 18.00 EUR 

"Ein Volk, ein Reich, ein Führer" - als im März 1938 die Kampagne für den "Anschluss Österreichs" an das 
Deutsche Reich auf Hochtouren lief, war dieser Dreiklang auf den Plätzen und Märkten immer wieder zu 
vernehmen. Er verknüpfte die Hoffnung auf soziale Harmonie mit der Sehnsucht nach nationaler Stärke und 
ließ gleichzeitig deutlich werden, dass hinter dem schönen Schein der nationalsozialistischen 
Volksgemeinschaft die brutale Ausgrenzung all derjenigen lauerte, die nicht dazugehören konnten oder 
wollten. Rassistische Ungleichheit, so zeigt dieser beeindruckende Überblick, war das Strukturprinzip der 
deutschen Gesellschaft im Dritten Reich, immer weiter entgrenzte staatliche Gewalt war die zentrale Säule 



der neuen politischen Ordnung, und ein radikaler Antisemitismus war der Treibstoff, der die gesamte 
Maschine antrieb. Virtuos verwebt Dietmar Süß die konkreten Schicksale einzelner Menschen in seine 
Analyse und beschreibt, wie das NS-Regime das Leben der Deutschen von Grund auf veränderte.

9783608503388
Luyendijk, Joris: Unter Bankern
Eine Spezies wird besichtigt. Aus d. Niederländ. v. Anne Middelhoek. 2. Aufl.. 2015. Sprache: Deutsch. 267 
S. 209 mm. 
GEB 19.95 EUR 

Der erste Blick auf die Menschen hinter dem System.

Was bewegt Banker, welchen Ängsten, Herausforderungen und Versuchungen sind sie ausgesetzt? Zum 
allerersten Mal wird ihre Welt von innen heraus beleuchtet - überraschend, provokant und unterhaltsam. In 
"Unter Bankern" treibt Joris Luyendijk in der objektiven Manier des Ethnologen die Entmystifizierung der 
selbst ernannten Herrscher der modernen Weltordnung voran.

PHILOSOPHIE

9783498061739
Stangneth, Bettina: Lügen lesen
2017. Sprache: Deutsch. 256 S. 210 mm. 
GEB 19.95 EUR 

Die Rückseite der Lüge.
Alle Menschen lügen, behaupten die Menschen. Aber auch diejenigen, die das Lob der Lüge singen, wollen 
nicht bei einer erwischt und noch weniger wollen sie belogen werden. Sogar wenn man im Lügen das Leben 
selbst oder doch eine notwendige Kulturtechnik sehen will - wir gewöhnen uns einfach nicht an sie. Wenn 



Menschen sich nicht an etwas gewöhnen können, das sie doch selber gelegentlich tun, dann nennt man das 
ein moralisches Problem. Wer über Moral spricht, meint damit gern die anderen. Darum ist es auch kein 
Zufall, dass uns der Lügner von Anbeginn fasziniert. Die Hochstapler, Schwindler und Populisten, sie 
scheinen uns wie Zauberer zu manipulieren und planmäßig in die Irre zu führen. Die Lüge ist nur eines ihrer 
Werkzeuge. Als wäre sie nur dann eine Waffe, wenn sie in die falschen Hände gerät. Aber ist das wirklich 
alles? Und dürfen wir die philosophische Frage nach der Lüge tatsächlich auf Moral und Politik 
beschränken? Die Philosophin Bettina Stangneth, die ihre Leser schon mit dem Buch Böses Denken auf 
überraschende Wege zu großen philosophischen Fragen eingeladen hat, stellt in ihrem neuen Essay 
weitere, ganz einfache Fragen: Was lässt sich aus einer Lüge über unser Denken lernen? Steckt Wissen in 
der Unwahrheit? Und wie kommt man an dieses Wissen heran?
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